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Bundestagswahl 2017 – Einsatz von Social Media im Parteien- und Kandidaten Marketing

Management Summary I

 Die Befragten sind unter 40 Jahre alte Baden-Württemberger, ca. 70% davon haben mindestens Abitur. 55% von 

ihnen sind Wechselwähler.

 Sie sind quasi täglich in mindestens einem Social Media Kanal aktiv.

 Die Zufriedenheit mit der aktuellen Regierungsarbeit und auch das politische Interesse sind nur mittelmäßig 

ausgeprägt, allerdings sind die Jungwähler eher stark bis sehr stark an Social Media interessiert. 

 Das Internet ist für über 80% der Befragten das Informationsmedium Nr. 1 für politische Themen.

 Whatsapp, Facebook und Instagram sind hinsichtlich Anzahl der Nutzer und Häufigkeit der Nutzung die 

beliebtesten Kanäle.

 Bildungspolitische und außenpolitische Themen, sowie die Situation am Arbeitsmarkt sind drei zentralen Anliegen 

der jungen Befragten.

 In Facebook, Twitter und Youtube spielen sich die meisten (Wahlkampf-) Aktivitäten von Politikern und Parteien ab.

 Der jungen Zielgruppe ist ein seriöser, sachlicher und professioneller Auftritt von Politikern wichtig.

 Professionalität, Authentizität und Interaktion sind die Eigenschaften, die den Befragten bei einem Social Media 

Auftritt von Politikern und Parteien besonders wichtig sind. Das Wahren von Distanz zu den Wählern wurde am 

niedrigsten priorisiert.
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Bundestagswahl 2017 – Einsatz von Social Media im Parteien- und Kandidaten Marketing

Management Summary II

 Gut aufbereitete Fakten, Erklärvideos zu komplizierten Sachverhalten und die aktive Stellungnahme durch Politiker 

und Parteien in Social Media schätzt die Zielgruppe am meisten.

 Die Jungen Wähler legen Wert auf Interaktion – sind jedoch selbst zurückhaltend, wenn es darum geht mit 

Politikern und Parteien in Kontakt zu treten

 Die Gewinnung von neuen Wählern wird von den Befragten als Hauptaufgabe von Social Media Aktivität im 

politischen Kontext verstanden. 

 Das Interesse für Parteien und Politiker ist für die meisten Jungwähler zu unspezifisch, als dass sie sich bewusst 

dazu entscheiden würde, einem Politiker zu folgen. Außerdem ist es etwa einem Fünftel der Befragten 

unangenehm dazu zu stehen, einem Politiker/einer Partei in Social Media zu folgen. Sie möchten vor allem über 

die Aktivitäten von Freunden und Bekannten informiert werden. 

 Angela Merkel (CDU), Matin Schulz (SPD) und Cem Özdemir (Die Grünen) werden verstärkt in den Medien 

wahrgenommen. Bei den Parteien sind es CDU/CSU, AfD und die SPD.

Jungen Wählern ist bei Politikern und Parteien ein professionelles Auftreten wichtig. Fakten und Infos stehen 

an oberster Stelle- allerdings muss dabei die Distanz zu den Bürgern nicht zwangsläufig aufrecht erhalten 

werden. Interaktion soll vor allem durch die Stellungnahme von Politikern zu bürgerrelevanten Themen in 

Social Media erfolgen. Die Jungen Wähler müssen selbst jedoch auch zu mehr Interaktion bereit sein.

Politikern muss der Spagat zwischen Professionalität und Nähe zu den Wählern innerhalb Social Media 

gelingen. Dabei ist es essentiell, das Vertrauen in die über Social Media verbreiteten Informationen bei den 

jungen Wählern zu stärken!
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Informationen zu Social Media im politischen Kontext

Untersuchungsziele und Leitfragen der Befragung: 

I. Soziale Medien werden vor allem in der jüngeren Zielgruppe < 40 

Jahren genutzt (Faktenkontor, 2017)

̶ Welche Rolle spielen Soziale Medien als 

Informationsmedium für politische Themen bzw. um mit der 

Wählerzielgruppe in Dialog zu treten? 

̶ Welche Eigenschaften sind Wählern beim Social Media 

Aufritt von Politikern und Parteien wichtig?

II. Die zunehmende Bedeutung des Internets im Wahlkampf 

begünstigt das politische Engagement der Politiker und Parteien in 

den sozialen Medien (Pluragraph 2013)

̶ Wie präsentieren sich Politiker und Parteien in Social Media?

̶ Sind Social Media ein geeignetes Wahlkampfinstrument?

III. Social Media sollte als interaktiver Marketingkanal für Politiker und 

Parteien verstanden werden (Gründerszene Lexikon 2017: Social-Media)

– Wird das interaktive Potential von Social Media von 

Politikern und Parteien erkannt?

1
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Politik Marketing

“Political marketing is the process by which political candidates and their ideas are directed at the voters in 

order to satisfy their potential needs and thus gain their support for the candidate and ideas in 

question.” (Shama 1976, S. 766)
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Die Untersuchung fokussierte sich auf folgende Bereiche

1
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Soziodemographika1

Allgemeines Politisches Interesse und Engagement2

Politisches Informationsverhalten3

Social Media Nutzungsverhalten4

Wahrnehmung von Politikern und Parteien in Social Media5

Interaktion mit Politikern und Parteien in Social Media6

Beeinflussung der Wahlentscheidung durch Social Media7
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Bundesland

Prozentuale 

Verteilung der 

Teilnehmer  -

Befragung

Prozentuale 

Verteilung der

Einwohner -

Destatis 2015

Baden-Württemberg 70,3% 13%

Bayern 7,4% 16%

Berlin 1,6% 4%

Brandenburg 0,6% 3%

Bremen 0,4% 1%

Hamburg 1,4% 2%

Hessen 3,9% 8%

Mecklenburg-

Vorpommern
0,4% 2%

Niedersachsen 2,0% 10%

Nordrhein-Westfalen 5,5% 22%

Rheinland-Pfalz 1,8% 5%

Saarland 0,2% 1%

Sachsen 1,6% 5%

Sachsen-Anhalt 0,2% 3%

Schleswig-Holstein 1,8% 3%

Thüringen 0,6% 3%
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Insgesamt konnten 489 abgeschlossene Fragebögen generiert werden werden

Geschlecht
Prozentuale Verteilung der 

Teilnehmer

Frauen 51,5%

Männer 48,5%

Altersgruppen

Prozentuale 

Verteilung der 

Teilnehmer

Prozentuale 

Verteilung der 

Altersgruppen –

Destatis 2015

< 18 Jahre 3,5% 16,2%

18-20 Jahre 11,5% 3,1%

21-24 Jahre 42,3% 4,5%

25-39 Jahre 26,8% 18,9%

40-59 Jahre 13,5% 29,8 %

> 60 Jahre 2,5% 27,4%

2

n=489



© Universität Hohenheim, Lehrstuhl für Marketing & Business Development, Prof. Dr. Markus Voeth  (2017), http://www.ls-voeth.de

Wahlverhalten

Stammwähler 28,3 %

Wechselwähler 55 %

Weiß ich nicht 16,7%
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Für die Auswertung sind nur Befragte aus Baden Württemberg < 40 Jahren relevant 

Geschlecht

Frauen 51,4%

Männer 48,6%

Altersgruppen
Prozentuale Verteilung der 

Teilnehmer

< 18 Jahre 4,9%

18-20 Jahre 12,9 %

21-24 Jahre 52,8 %

25-39 Jahre 29,4 %

2

n=286

Derzeit höchster Bildungsabschluss

Hauptschulabschluss
1,7%

Mittelere Reife
16,1%

Fachabitur/Fachbe
zogene 

Hochschulreife
4,9%

Abitur/Allgemeine Hochschulreife
51,4%

Bachelor
16,1%

Master
4,9%

Diplom/Magister
1,4%

Kein Abschluss
0,7%

Keine Angabe
0,7%

Sonstiges
2,1%
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Das politische Interesse und die Zufriedenheit sind nur mittelmäßig ausgeprägt - an 

Social Media sind die Teilnehmer eher stark bis sehr stark interessiert 

Interesse an Social Media, Politisches Interesse und Zufriedenheit mit der Regierungsarbeit

3,09

3,23

3,76

1 2 3 4 5

Zufriedenheit mit Regierungsarbeit

Politisches Interesse

Interesse an Social Media

Überhaupt nicht Sehr stark

[36]

n=266-286
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Über welche Kanäle informieren Sie sich über politische Themen? (Mehrfachantworten sind möglich)

1,0%

5,2%

6,6%

12,6%

37,4%

49,0%

68,5%

79,4%

82,9%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sonstiges, z.B. Apps

Ich informiere mich nicht über politische Ereignisse und Themen

Podcasts

Politische Veranstaltungen (z.B. Parteitage,
Podiumsdiskussionen)

Radio

Tageszeitungen, Wochenzeitungen, sonstige Printmedien

Austausch mit Freunden/Familie/Bekannten

TV (Polit Talks, Elefantenrunden/sonstige TV Debatten,
Nachrichten...)

Internet (Blogs, Social Media, Websites…)

n=286

Prozent der Fälle*

5
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Das Internet ist das zentrale Informationsmedium für die junge Zielgruppe

*Fälle= Befragte
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Nutzen Sie Social Media, wie z.B. Facebook, Twitter, 

Xing, Instagram, Youtube oder WhatsApp in Ihrem 

beruflichen oder privaten Alltag?

Ja
93,0%

Nein
7,0%

[266]

3
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Die Teilnehmer nutzen mehrmals täglich Whatsapp, Facebook sowie Instagram 

Wie häufig nutzen Sie diese Sozialen Medien?

2,68

3,03

3,06

3,28

3,32

4,00

4,17

4,25

4,54

4,59

4,95

2 3 4 5

Google+

Xing

LinkedIn

Pinterest

Twitter

Sonstige

Youtube

Snapchat

Instagram

Facebook

Whatsapp

Selten (mehrmals jährlich)
Sehr häufig (täglich bis 

mehrmals täglich)

n=104-260

n=286, absolute Werte in Klammern

[20]

In welcher dieser Social Media Kanäle haben Sie einen Account? (Mehrfachantworten möglich.)

0,4%

31,7%

42,0%

43,4%

43,6%

48,4%

50,0%

53,4%

63,4%

66,8%

93,8%

98,1%

0% 20% 40% 60% 80% 100% 120%

Keinen

LinkedIn

Twitter

Google+

Xing

Pinterest

Sonstige

Youtube

Snapchat

Instagram

Facebook

Whatsapp
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Wirtschaft und Verkehr: 

30,4 %

Umwelt: 28,7 %

Innenpolitik: 38,1 %Außenpolitik: 42,7 % Arbeitsmarkt: 40,2 %Bildungspolitik: 44,8 %

Staatsverschuldung: 6,3 %

Demographie und 

Soziales: 22,0 %
Gesundheit: 24,8 %

Digitalisierung: 17,1 %

Bundestagswahl 2017 – Einsatz von Social Media im Parteien- und Kandidaten Marketing

Vor allem bildungspolitische und außenpolitische Themen interessieren die Jungwähler

Sonstiges z.B. Steuerpolitik, Innere 

Sicherheit, Familienpolitik: 3,1 %
n=286

Welche 3 der folgenden politischen Themen interessieren Sie? (Bitte wählen Sie maximal 3 Antwortoptionen aus.)
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Facebook, Twitter und Youtube sind unter den Jungwählern die wirksamsten Kanäle, 

wenn es um die Verbreitung von politischen Inhalten geht

Bundestagswahl 2017 – Einsatz von Social Media im Parteien- und Kandidaten Marketing

Ja
62,2%

Nein
30,8%

[178]

n=266, absolute Werte in Klammern

Haben Sie sich im letzten Jahr über Social Media 

politisch informiert?

[88]

In welchem Social Media Kanal nehmen Sie Auftritte von Politikern und Parteien 

besonders wahr? (Mehrfachantworten sind möglich)

159,0

44,0
38,0

10,0
5,0 4,0 1,0 1,0 1,0 1,0 0,0

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

110

120

130

140

150

160

170

Facebook Twitter Youtube Instagram Googleplus WhatsApp Xing LinkedIn Pinterest Sonstige Snapchat

n*=2-175

*n= hier: Nennungen

In welchem Social Media Kanal nehmen Sie Wahlkampfaktivitäten besonders wahr?

237,0

53,0
39,0

16,0
8,0 8,0 4,0 3,0 2,0 1,0

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

200

220

240

260

Facebook Twitter Youtube Instagram Googleplus WhatsApp Xing Snapchat LinkedIn Pinterest

n*=6-263
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Politiker sollten in Social Media seriös und sachlich auftreten – ein Social Media 

Auftritt reicht per se nicht aus, um die Wahlbereitschaft der Jungwähler zu steigern

Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen.

2,22

3,08

3,08

3,31

3,35

3,55

3,66

3,75

4,35

1 2 3 4 5

Wenn ein Politiker/eine Partei auf Social Media vertreten ist, bin
ich eher bereit diesen/diese zu wählen.

In Social Media erhält man noch zusätzliche Informationen zu
aktuellen politischen Themen, die man über andere Kanäle nicht…

Jeder Politiker/Jede Partei sollte einen Social Media Auftritt haben.

Im politischen Kontext sind Social Media ein geeignetes
Kommunikationsinstrument.

Social Media stimuliert den politischen Dialog zwischen Politikern
und Bürgern.

Social Media kann Politik und Bürger näher zusammenbringen.

Ich finde es wichtig, dass Politiker/Parteien Social Media
einsetzen.

Ein guter Social Media Auftritt trägt dazu bei, das Image eines
Politikers/einer Partei zu vermitteln.

Der Social Media Auftritt eines Politikers/einer Partei sollte
sachlich und seriös sein.

Stimme überhaupt nicht zu Stimme voll und ganz zu

n=262-266

Mittelwerte

4
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Welche Eigenschaften sind für Sie beim Auftritt von Politikern in Social Media wichtig? (Bitte bringen Sie die 

Eigenschaften in eine Reihenfolge)

5,17
7,05

5,44

4,44
3,35

3,17

3,43

3,15

1

2

3

4

5

6

7

8

Emotionalität

Distanz

Humor

Regelmäßigkeit/Häufigkeit

Menschlichkeit/Nahbarkeit

Authentizität

Interaktion

Professionalität

1 2 3 4 5 6 7 8

Höchste Priorität Niedrigste Priorität
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Distanz, Humor und Emotionalität sind für die Befragten weniger relevant

n=392-418
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Welche Angebote wünschen Sie sich von Politikern/Parteien in Social Media vor allem? (Mehrfachantworten sind 

möglich)

0,4%

2,6%

7,1%

9,4%

15,4%

19,9%

30,8%

32,3%

33,8%

39,5%

44,7%

45,1%

47,7%

60,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Sonstiges (z.B. Stellungnahme zu "unbequemen" Fragen)

Nichts Besonderes

Einblicke in das Privatleben von Politikern

Video Chats/ Live Chats

Videos/Livestreams

Stellungnahme zu anderen Parteien/Politikern

Zusätzliche Informationen (die über die Informationen in den…

Mehr informative Posts/Beiträge

Einblicke in den Berufsalltag von Politikern

Interaktion mit den Bürgern

Reagieren auf Probleme/ Unzufriedenheit der Wähler…

Stellungnahme zum politischen Geschehen

Erklärvideos zu komplizierten (politischen) Sachverhalten

Allgemeine Fakten zum politischen Geschehen (z.B.…

n=266

Nennungen in Prozent

5
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Die jungen Wähler wünschen sich vor allem gut aufbereitete Fakten und 

Stellungnahme seitens der Politiker und Parteien via Social Media



© Universität Hohenheim, Lehrstuhl für Marketing & Business Development, Prof. Dr. Markus Voeth  (2017), http://www.ls-voeth.de

Bundestagswahl 2017 – Einsatz von Social Media im Parteien- und Kandidaten Marketing

Obwohl mehr Interaktion gewünscht wird, treten die Jungwähler selbst nicht aktiv mit Politikern 

in Dialog

Beitrag mit "Gefällt 
mir" markiert 

22,9%

Beitrag geteilt
10,5%

Beitrag kommentiert
9,8%

Teilnahme Videochat
1,5%

Teilnahme Chat
3,0%

Nein, noch nie
75,6%

Sind Sie schon einmal mit einem Politiker/einer Partei in Social Media in Dialog getreten? (Mehrfachantworten sind möglich)

n=266
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Politiker nutzen laut den Befragten Social Media vor allem, um sich die Gunst der Wähler zu 
sichern…

4
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Aus welchen Gründen nutzen Politiker und Parteien Ihrer Meinung nach Social Media? (Mehrfachantworten sind möglich)

91,0%

82,0% 81,6%

59,0%

53,0%

41,7% 39,8% 38,7% 38,0%
35,3% 33,8%

27,8%

19,5%

4,9%
1,1%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

n=266
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Um Politikern/Parteien in Social Media zu „folgen“, ist das Interesse zu unspezifisch

Sind Sie Follower/Fan/Mitglied in einer Gruppe eines 

Politikers/einer Partei in einem Social Media Kanal?

Ja
26,3%

Nein
69,9%

Weiß ich nicht
3,4%
[10]

[70]

[186]

Was hat Sie bisher davon abgehalten, Follower/Fan/Mitglied in einer Gruppe von 

Politikern/Parteien in Social Media zu sein? (Mehrfachantworten sind möglich)

2,7%

2,7%

9,7%

14,0%

16,7% *

21,5%

54,8%

0% 20% 40% 60%

Mein favorisierter Politiker/meine favorisierte
Partei ist in anderen Social Media Kanälen wie…

Mein favorisierter Politiker/meine favorisierte
Partei ist nicht in Social Media aktiv.

Ich wusste nicht, dass der Politiker/die Partei in
Social Media aktiv ist.

Ich interessiere mich allgemein nicht für Politik

Sonstiges (z.B. private Gründe, kein Interesse an
Social Media Aktivität berühmter Persönlichkeiten)

Es ist mir unangenehm vor Freunden/Bekannten,
einem Politiker/einer Partei zu folgen.

Ich interessiere mich nicht besonders für einen
bestimmten Politiker/eine bestimmte Partei.

n=266, absolute Werte in Klammern

n=186

* Sonstige weitere genannte Gründe

̶ Schutz der eigenen Privatsphäre

̶ Social Media ist Zeitvertreib/Spaß

̶ Keine Priorität, Politikern/Parteien zu folgen
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Die AfD wird neben der CDU/CSU stark in Social Media wahrgenommen

Welche der folgenden Politiker haben Sie im letzten Jahr in Social Media aktiv* wahrgenommen?

55,6%

41,6%
38,2%

33,1% 32,6%
25,8%

21,9% 21,9%
15,2%

11,2% 9,0% 9,0% 7,3% 6,7% 4,5% 2,8% 1,7% 0,6%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Welche der folgenden Parteien haben Sie im letzten Jahr in Social Media aktiv* 

wahrgenommen? 

58,4%
55,1% 53,9%

49,4%

40,4%

35,4%

12,9%

7,3%

0,6%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

CDU/CSU AfD SPD Bündnis 90/
Die Grünen

FDP Die Linke Piratenpartei Sonstige (z.B.
Freie Wähler)

VPartei³

n=178

n=178

*aktiv wahrgenommen= Teilnehmer haben den Social Media Auftritt der Partei gesehen, diesen besucht oder einen Beitrag angeklickt 


